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Einleitung
 letzte großflächig zusammenhängende unberührte Naturräume Mitteleuropas

 höchste Berge Österreichs mit größter Vergletscherung

 letzte frei fließenden Gletscherbäche Österreichs

 Tauernfenster – geologische Vielfalt

 überaus reiche Naturausstattung mit Vielfalt an Lebensräume 

 Naturdenkmäler von europäischer Bedeutung

 ältester und größter Nationalpark Österreichs

 größtes NATURA 2000 Gebiet Österreichs seit 1997

 IUCN Anerkennung seit 2006
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Größe des NP Hohe Tauern

Land Kernzone Außenzone SSG Summe 

Kärnten 291 km² 113 km² 36 km² 440 km² 

Salzburg 440 km² 266 km² 99 km² 805 km² 

Tirol 347 km² 264 km²  611 km² 

Summe 1.078 km² 643 km² 135 km² 1.856 km² 
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Geschäftsfelder Nationalpark

B
IL

D
U

N
G

 &
 

B
E

S
U

C
H

E
R

IN
FO

R
M

A
TI

O
N

TO
U

R
IS

M
U

S

E
R

H
A

LT
U

N
G

 d
er

 

K
U

LT
U

R
LA

N
D

S
C

H
A

FT

N
A

TU
R

R
A

U
M

M
A

N
A

G
E

M
E

M
T

W
IS

S
E

N
S

C
H

A
FT

 &
 

FO
R

S
C

H
U

N
G

R
E

G
IO

N
A

LE
 

E
N

TW
IC

K
LU

N
G



www.hohetauern.at

Wald im Nationalpark

 11 – 12,5% des NPHT (20.100 – 23.300 ha) sind Wald (abh. von Quelle 

und Interpretation der Luftaufnahmen)

 Wald entsprechend dem WEP (Waldentwicklungsplan)

Kernzone Außenzone

Schutzwald 3.992 ha 15.663 ha

Erholungswald 7 ha 143 ha

Wirtschaftswald -- 311 ha

 Waldanteil wäre von Natur aus höher, für Almnutzung  sowie Bergbau- und 

Salinenvergangenheit große Veränderung 
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Wald im NP Hohe Tauern Salzburg

Wald 138 km² 17 %

Gesamt 805 km² 100 %
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Waldnutzung im Nationalpark

• in wirtschaftlich nutzbaren Beständen der AZ

• Keine NP-rechtlichen Beschränkungen

• Nur Forststraßenbau  u. Hubschraubernutzung bewilligungspflichtig

• In KZ plenterartige Entnahme und Einzelstammnutzung und in deren 

Rahmen die Ausübung der Einforstungsrechte u. Deckung des 

Eigenbedarfes der Almwirtschaft zulässig. Darüber hinaus gehende 

forstliche Maßnahmen bewilligungspflichtig. 
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Wuchszonen
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Verteilung der Baumartenmischtypen im Nationalpark
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Verteilung der Baumartenmischtypen je Nationalpark-Tal
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Herausforderungen im Wald

 Im NPG keine hoheitlichen Vorkehrungen hinsichtlich forstlicher 

Bewirtschaftung – Förderungen und Vertragsnaturschutz

 Forcierung und Erhaltung an geeigneten Standorte von: 

Tannenbeständen

Grauerlenauwäldern, 

Edellaubhölzern u. Buchenwälder

 Errichtung repräsentatives Naturwald-Reservatenetz

 Natürliche Dynamik in Kernzone zulassen

 Wald als Lebensgemeinschaft von Pflanzen und Tieren, 

gesamtheitliche Betrachtung , Wald – Wild eine Einheit
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Einbettung NP in Rotwildzonen u. Wildregionen
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Jagd im Nationalpark

 Im Zuge der NP-Entwicklung neben den großtechnischen 

Nutzungsinteressen immer sehr kontrovers diskutiert.

 Großtechnische Eingriffe ex lege im NPG untersagt, Ausübung der 

Jagd nach landesgesetzlichen Bestimmungen mit Ausnahme in 

SSG weiterhin zulässig.

 Lösung nur im Wege von Vertragsnaturschutz möglich

Jagdanpachtung bzw. Verträge mit Grundeigentümer
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Prozessschutzflächen West
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Nationalpark - Jagden

Gesamtfläche 14.835 100%

kein NP 393 3%

Außenzone 966 7%

Kernzone 6.348 43%

Wildniszone 7.128 48%

kein NP

Außenzone

Kernzone

Wildniszone
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Zusammenarbeit mit GF Regionalentwicklung 

Berücksichtigung der Wechselwirkungen zwischen Schutzgebiet und 

Umfeld

 Abstimmung des Wildtiermanagements mit dem NP-Vorfeld

 Unterstützung bleifreie Büchsenmunition

 Förderung eines ökologischen Verbundes in der NP-Region
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Regionale Abstimmung
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Länderübergreifende Abstimmung
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Zusammenarbeit mit GF Forschung
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Zusammenarbeit mit GF Forschung
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Zusammenarbeit mit GF - Forschung

Wiederholungsaufnahme zur Waldkartierung

Aufarbeitung der Nutzungs- und  Besiedlungsgeschichte

Konzeption u. Einrichtung eines repräsentativen Naturwald-Reservatenetzes
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Zusammenarbeit mit GF Bildung- und Besucherinformation
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Zusammenarbeit mit GF Bildung- und Besucherinformation
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Zusammenarbeit mit GF Bildung- und Besucherinformation

Bildungsprogramme z.B. NP-Werkstatt „Bäume und Wälder“  

sowie Tierspuren, Walderleben, Wildtierkiste
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Zusammenarbeit mit GF Bildung- und Besucherinformation

Wildtierbeobachtungen
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Schlussfolgerungen

 Wald ist prozentmäßig nur untergeordnet im NP Hohe Tauern vertreten, in 

Summe aber mehr als 20.000 ha - Österreichs Nationalparks mit der größten 

Waldfläche, von Natur aus wäre Waldanteil höher

 Wald stockt primär in der Außenzone

 Wald sehr wichtiger Lebensraum für viele geschützte Tiere und Pflanzen, hohe 

Biodiversität, Arche Noah

 Wald trägt wesentlich zur Ursprünglichkeit und Schönheit bei, charakteristisches 

Landschaftsbild des Nationalparks

 Wald ideal zum Natur Erleben, Erholung und Umweltbildung

 Wald wichtiger Forschungsraum

 Wald grenzt an Außenzone an und wichtig für ökologische Vernetzung des 

Schutzgebietes mit dem Vorfeld  
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Schlussfolgerungen

 Herausforderungen z.B. Grundbesitzstruktur, fehlende hoheitliche Regelungen 

bei land- u. forstwirtschaftlicher Nutzung, Jagd und Fischerei wurden als 

Chance erkannt. 

 Durch Vertragsnaturschutz und Förderung Miteinbeziehung der 

Grundeigentümer.

 Durch begleitende Forschung Wissensgenerierung und Kontrolle.

 Durch Wissensvermittlung und spez. Naturerfahrung hohe Akzeptanz für Natur 

und  Schutz der Natur.

 Gesamtheitliche Sichtweise durch Zusammenarbeit in allen Geschäftsfeldern  

im NP-Management erfolgreich.

 Hohe Akzeptanz des Nationalparks lokal, regional, national und international.
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Wald im Nationalpark
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Wald im Nationalpark
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Wald im Nationalpark
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Wald im Nationalpark
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Wald im Nationalpark
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Wald im Nationalpark
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Wald im Nationalpark
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Unberührtes Bewahren

Geschaffenes Pflegen

Unbekanntes Erforschen

Besonderes Zeigen

Großartiges Erleben
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Danke für ihre Aufmerksamkeit


